
                                                                                                               

                                                                                                                 Korntal-Münchingen im Februar 2009

An die

Eltern / Erziehungsberechtigten der

Schülerinnen und Schüler der

Realschule Korntal-Münchingen

Zweiter Elternbrief im Schuljahr 2008/09

Sehr geehrte  Eltern,

nach meiner Wahrnehmung ist das letzte Halbjahr wie im Fluge vergangen. Das hängt sicher auch mit 
den vielen Neuerungen und Anforderungen zusammen, die seit  Schuljahresbeginn in der RKM dafür 
sorgen, dass uns die Arbeit nicht ausgeht. Ich denke  dabei in erster Linie an die  Einführung des 
Ganztagsbetriebs, an die gründliche und damit sehr zeitaufwändige Überarbeitung unseres für die 
Themenwochen geltenden schuleigenen Curriculums, an die mit der Aufführung des Musicals „Mister 
Karl“ verbundenen Vorbereitungen, an die Erprobung unseres für alle Klassenstufen festgelegten IT-
Konzepts sowie noch an viele anderen Dinge, deren Aufzählung den Rahmen dieses Briefs sprengen 
würde. Über einige Entwicklungen an der RKM möchte ich Sie in gebotener Kürze etwas genauer 
informieren.

Personalien

Unsere Kollegin Frau Bretschneider bekam im Dezember 2008 Nachwuchs. Selbstverständlich kümmert 
sie sich um  ihre Tochter Julia, steht uns also in nächster Zeit nicht mehr zur Verfügung. 

Am 1. Dezember 2008 kehrte Frau Grüninger aus dem Erziehungsurlaub in den aktiven Dienst an 
unserer Schule zurück. Da sie zudem noch einen Lehrauftrag am Seminar Ludwigsburg (RS) hat, 
unterrichtet  sie bei uns  nur 8 Wochenstunden.

Am 1. Februar 2009 haben drei Anwärter ihren Dienst bei uns aufgenommen: Frau Jatzek (Deutsch, 
Geschichte, EWG), Frau Philipp (Ev. Religionslehre, NWA) und Herr Rotzler (Englisch, EWG).

Frau Egelhof ist erneut längerfristig erkrankt. Der Unterricht im Fach MuM wird von Frau Bierkandt-
Mühlenz, die neu an unserer Schule ist, und der NWA-Unterricht von Frau Oshinubi und Frau Rupp 
vertreten. Es ist geplant, diese Vertretungsregelung bis Ende des Schuljahres aufrecht zu erhalten.
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Ganztagsbetrieb

Wie heißt es doch so treffend: „Grau ist alle Theorie!“ Die Erfahrungen, die wir im ersten Halbjahr 
gemacht haben, zeigen uns, dass unser Konzept in den wesentlichen Grundzügen richtig ist, aber an der 
einen oder anderen Stellschraube noch gedreht werden muss. Eine Arbeitsgruppe trifft sich in 
regelmäßigen Abständen, um die von Eltern, Schülern und Lehrkräften kommenden Anregungen zu 
diskutieren und sie gegebenenfalls in unserem Konzept zu berücksichtigen. 
Ich möchte Sie, liebe Eltern, auffordern, uns Ihre Anregungen mitzuteilen. Die E-Mail-Adresse info@rs-
km.de  rufe ich jeden Tag mehrfach auf. Dieser für uns sehr wichtige Dialog mit Ihnen kann wesentlich zur 
Qualitätsverbesserung unseres Ganztagsangebots beitragen.

Eine wichtige Änderung wird schon nach den Faschingsferien greifen. Wir werden aus den drei 
bestehenden LuH-Gruppen vier machen und zwar wird für jede Klasse eine eigene Gruppe eingerichtet. 
Damit kann mehr Ruhe einkehren und die Betreuung intensiviert werden.  

Ich möchte nochmals darauf hinweisen, dass durch die Teilnahme am LuH-Modul nicht garantiert ist, 
dass immer alle Hausaufgaben erledigt sind. Wer sich ranhält, kann allerdings an den meisten Tagen den 
größten Teil oder gar alles schaffen. Selbstverständlich muss auf Klassenarbeiten/Tests in der Regel 
noch zusätzlich gelernt werden. Es macht allerdings wenig Sinn, wenn Kinder zu Hause nochmals alles 
nacharbeiten müssen, was sie schon während der LuH-Zeit erledigt haben.

Montags war die Belastung  für die Schüler erheblich. Durch eine Stundenplanänderung konnten wir die 
Situation etwas entschärfen.

Wie wir uns künftig die Struktur unseres Angebots vorstellen, können Sie den folgenden Ausführungen 
entnehmen.

Die  wi c h t i g s t e n  Än d e r u n g e n  in  Kü r z e
• Im  Sc h u l j a h r  2009/10  kö n n e n  die  Sc h ü l e r/in n e n  de r  Kl a s s e n  5  un d  6  zu m  Ga n z t a g s b e t r i e b  

an g e m e l d e t  we r d e n .
• Ih r  Ki n d  ka n n  an  vie r  Ta g e n  (Mon t a g  bi s  Do n n e r s t a g)  vo n  7.45  bis  15.35  Uh r  be t r e u t  we r d e n .  Es  

be s t e h t  di e  Mö g l i c h k e i t ,  da s  An g e b o t  au c h  nu r  an  dr e i  Ta g e n  wa h r z u n e h m e n .  Da b e i  ist  al l e r d i n g s  
zu  be a c h t e n ,  da s s  an  zw e i  de r  vie r  Ta g e  na c h m i t t a g s  Pfl i c h t u n t e r r i c h t  fü r  al l e  Sc h ü l e r  –  ob  
Ga n z t a g s s c h ü l e r  od e r  ni c h t  –  sta t t f i n d e t .  Di e s e  Ta g e  kö n n e n  vo n  de r  Ga n z t a g s b e t r e u u n g  ni c h t  
au s g e n o m m e n  we r d e n .

• Da s  Lu H- Mo d u l  wi r d  vo n  Le h r k r ä f t e n  un d  ko m p e t e n t e n  Ju g e n d b e g l e i t e r n  be t r e u t .  Ei n e  
Gr u p p e n g r ö ß e  vo n  ma x i m a l  15  Sc h ü l e r n  wi r d  an g e s t r e b t .  Da  di e  te i l n e h m e n d e n  Sc h ü l e r  
un t e r s c h i e d l i c h  be l a s t b a r  sin d  un d  ve r s c h i e d e n  lan g  fü r  die  Er l e d i g u n g  ihr e r  Ha u s a u f g a b e n  
be n ö t i g e n ,  wi r d  da s  Mo d u l  fle x i b l e r  al s  bi s h e r  ge h a n d h a b t  (sieh e  un t e n).  Ei n e  en g e  Ab s p r a c h e  
zw i s c h e n  de n  Fa c h l e h r e r n  un d  de n  fü r  die  Ha u s a u f g a b e n b e t r e u u n g  zu s t ä n d i g e n  Pe r s o n e n  so l l  
die  Ef f i z i e n z  er h ö h e n .

• Je d e s  Ha u p t f a c h  wi r  mi t  mi n d e s t e n s  ei n e r  Do p p e l s t u n d e  un t e r r i c h t e t .  D i e  Do p p e l s t u n d e n  we r d e n  
we g e n  de r  an f a l l e n d e n  Ha u s a u f g a b e n  gle i c h m ä ß i g  üb e r  die  Wo c h e  ve r t e i l t

• Ak t i v e r e  Pa u s e n g e s t a l t u n g  u.a.  du r c h  ein  gr ö ß e r e s  An g e b o t  vo n  Sp i e l g e r ä t e n .
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Stundenplanstruktur  für einen  Ganztagsschüler
Ze i t  (GTS) Mo n t a g Di e n s t a g M i t t w o c h Do n n e r s t a g Fr e i t a g

7.45  h  –   1

9.20  h
FU  2 FU  2 FU  2 FU  2 FU  2

9.20  h  –
9.40  h

Große  Pause

9.40  h  –
1 1 . 1 0  h

FU FU FU FU FU

1 1 . 1 0  h  –
1 1 . 2 0  h

Pause

1 1 . 2 0  h  –
12.05  h

FU  3 FU  3 FU  3 FU  3 FU

12. 1 0  h  –
12.55  h

4 FU

12.05  h  –
14.05  h

Mittagszeit  5

(e in s c h l i e ß l i c h  Mi t t a g e s s e n ,  Er h o l u n g s z e i t e n  un d              Lu H-
Mo d u l)

14.05  h-
15.35  h

FU AG’e n
Fö U  / Lu H 6

AG’ e n
Fö U  /LuH 6

FU

15.35  h  –
15.45  h

Pause

15.45  h  –
16.30  h

FU  7

16.30  h  –
17. 1 5  h

GT S :                Ga n z t a g s s c h u l e
FU:                  Fü r  al l e  Sc h ü l e r  ve r b i n d l i c h e r  Fa c h u n t e r r i c h t
Lu H- Mo d u l :       Le r n e n  un d  Ha u s a u f g a b e n  
AG:                  Ar b e i t s g e m e i n s c h a f t  (Bet r e u u n g  du r c h  Le h r k r a f t  od e r  Ju g e n d b e g l e i t e r)
Fö U :                 Fö r d e r u n t e r r i c h t  (eins c h l i e ß l i c h  LR S)

1)   Die  Do p p e l s t u n d e  da u e r t  95  Mi n u t e n .  Di e  Le h r k r a f t  ka n n  die  5-Mi n u t e n- Pa u s e  si tu a t i o n s b e d i n g t  
wä h l e n .

2) An  dre i  Ta g e n  fin d e t  in  de r  1.  Stu n d e   FS A  (Frei e  St i l l a r b e i t)  sta t t .  Di e  2.  Stu n d e  so l l  vo n  de r  Le h r k r a f t  
ge h a l t e n  we r d e n ,  di e  in  de r  1.  St u n d e  fü r  FS A  ve r a n t w o r t l i c h  ist.  

3)  Ei n z e l s t u n d e  (Anm e r k u n g :   An  Ta g e n  mi t  Ga n z t a g s b e t r i e b  dü r f e n  vo r m i t t a g s  ni c h t  me h r  al s  fün f  
Un t e r r i c h t s s t u n d e n  ve r p l a n t  we r d e n .)

4)   Te i l  de r  Mi t t a g s z e i t  an  Ta g e n  mi t  Ga n z t a g s b e t r i e b

5)    De r  Ab l a u f  wä h r e n d  de r  Mi t t a g s z e i t  ric h t e t  si c h  na c h  de m  Sc h i c h t b e t r i e b  in  de r  Me n s a .   

Montags  und  donnerstags , al s o  an  Ta g e n  mi t  Pf l i c h t u n t e r r i c h t ,  da u e r t  di e  Ha u s a u f g a b e n b e t r e u u n g  
(LuH-Mo d u l)  45  Mi n u t e n .  So  bl e i b t  ge n ü g e n d  Ze i t  fü r  di e  Ei n n a h m e  de s  Mi t t a g e s s e n s  un d  ei n e  
Er h o l u n g s p a u s e .  

Dienstags  und  mittwochs  ste h e n  fü r  di e  Ha u s a u f g a b e n b e t r e u u n g  (LuH-Mo d u l)  zw i s c h e n  70  un d  90  
Mi n u t e n  zu r  Ve r f ü g u n g .  Si e  en d e t  frü h e s t e n s  um  14.45  Uh r .  Fü r  Sc h ü l e r ,  di e  no c h  me h r  Ze i t  be n ö t i g e n ,  
ka n n  au f  Wu n s c h  de r  El t e r n  die  Ha u s a u f g a b e n b e t r e u u n g  an  ei n e m ,  od e r  au c h  an  be i d e n  Ta g e n ,  bi s  
15.35  Uh r  au s g e d e h n t  we r d e n .

6)  Al t e r n a t i v e  An g e b o t e

7)   Am  Do n n e r s t a g ,  ein e m  de r  be i d e n  Ta g e  mi t  ve r b i n d l i c h e m  Fa c h u n t e r r i c h t ,  en d e t  de r  Un t e r r i c h t  um  
16.30  Uh r .
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Mensabetrieb

Die Kinder schätzen es sehr, dass sie jeden Tag zwischen verschiedenen Speisen auswählen können. 
Zwischenzeitlich wird  Bezahlung und Bestellung auf elektronischem Wege erledigt, was bisher allerdings 
noch nicht immer ganz reibungslos funktioniert.

Von den Aufsicht führenden Personen  werden der häufig hohe Lärmpegel während der Einnahme des 
Mittagessens beklagt. Das stört auch Mitschüler. Bitte unterstützen Sie uns bei der Lösung des Problems, 
indem Sie es zu Hause mit Ihren Kindern thematisieren.

Mit den Baumaßnahmen für die neue Mensa wird im April/Mai diesen Jahres begonnen. Sie soll mit 
Beginn des Schuljahres 2010/11 in Betrieb genommen werden können.

Jugendbegleiter

Unsere Jugendbegleiter sind mit großem Engagement bei der Sache, leisten wertvolle Arbeit. Dafür sind 
wir sehr dankbar.

Wir könnten weitere Unterstützung brauchen – jetzt und auch in Zukunft! Wie schon oben erwähnt, wollen 
wir die Betreuung der Schüler insbesondere während der Mittagszeit (12.00 bis 14.00 Uhr) intensivieren. 
Wir suchen also „Pausenbetreuer“, die z.B. die Verwaltung von Sport- und Spielgeräten übernehmen und 
ein waches Auge auf die spielenden Kinder haben oder für die Betreuung unserer Schülerbibliothek, die 
auch mit internetfähigen PC’s ausgestattet ist.

 Wer sich eine solche ehrenamtliche Tätigkeit, die auch für rüstige Rentner geeignet ist, vorstellen kann, 
soll sich bitte rasch bei mir melden (Tel.: 0711/834434 bzw. E-Mail: info@rs-km.de ) Vielleicht kennen Sie 
auch Personen aus Ihrem Bekanntenkreis, die Sie für die Übernahme einer derartigen Aufgabe als 
geeignet ansehen. Selbstverständlich erhalten diese Personen die übliche Aufwandsentschädigung von 
8.-€ /Stunde.

Für Anfang April (3./4.) haben wir ein für die Teilnehmer kostenloses Qualifizierungsprogramm geplant. 
Von den drei möglichen Modulen haben wir uns für das pädagogische Modul entschieden. Die 
Fortbildung beginnt freitags gegen 14.00 Uhr und endet am Samstagnachmittag. Interessierte können 
sich bei mir melden ( z.B., über info@rs-km.de  ).

Vergleichsarbeiten

Bekanntlich wurden in den vergangenen Jahren am Ende der Klassen 6 und 8 zentral gestellte 
Vergleichsarbeiten in den Fächern Deutsch, Mathematik und in einem der beiden Fächer Geschichte 
bzw. EWG geschrieben. Diese Arbeiten wurden wie eine Klassenarbeit bewertet. Im Laufe des ersten 
Schulhalbjahres hat das Kultusministerium die bisherige Regelung außer Kraft gesetzt.

Neuregelung
1. Im Schuljahr 2008/09 entfallen die Vergleichsarbeiten in den Klassen 6 und 8. 
2. Ersatzweise werden sie zu Beginn des Schuljahres 2009/10 in den Klassen 7 und 9 geschrieben.
3.  Künftig werden in den Klassen 7 und 9 Vergleichsarbeiten in den Fächern Deutsch und 

Mathematik geschrieben. In der Klassenstufe 9 kommt noch eine Vergleichsarbeit im Fach 
Englisch dazu.

4. Die Vergleichsarbeiten werden korrigiert, fließen aber nicht mehr in die Benotung ein.

Termine
Di., 29.9.2009:     Deutsch
Do., 1.10.2009:    Englisch (nur Klasse 9)
Di., 6.10.2009:     Mathematik   
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Musical „Mister Karl“

Mit Hochdruck arbeiten unsere Kolleginnen Frau Althauser-Thieß, Frau Hartmann und Frau Wolf, 
gemeinsam mit vielen Schülerinnen und Schülern unserer Schule an der Realisierung des Projekts. 
Dabei werden sie tatkräftig vom Autor und Komponisten des Musicals, Herrn Thieß unterstützt.

Die Probenwoche Anfang Februar 2009, die in dankenswerter Weise vom Elternbeirat mit einem 
nennenswerten Betrag finanziell unterstützt wurde, brachte das Projekt eine großen Schritt voran und 
schweißte die Akteure zu einem Team zusammen.

Wir sind übrigens sehr stolz darauf, dass wir für den Lotto-Musiktheaterpreis, der vom Landesverband der 
Musikschulen und der Staatlichen Totto-Lotto GmbH ausgeschrieben wird, nominiert worden sind. Von 
den zahlreichen Bewerbern wurden acht für gut genug empfunden, in die Endauswahl zu kommen, auch 
die RKM.

Bekanntlich arbeiten alle Akteure ehrenamtlich. Der Reinerlös kommt der Stiftung „Menschen für 
Menschen“ von Karlheinz Böhm zugute. Wir erwarten zur Premiere am 5. Mai 2009 eine hochrangige 
Delegation der Stiftung. Wenn es sein Gesundheitszustand erlaubt, wird ihr voraussichtlich auch 
Karlheinz Böhm angehören.

Fahrpläne (Linie 612)

Mit Beginn des neuen Schuljahres ist es insbesondere für Kallenberger, aber auch für Stammheimer 
Schüler schwieriger geworden, zeitnah nach Unterrichtsende nach Hause fahren zu können. Unsere 
Haltestelle wird von der Linie 612 einmal pro Stunde angefahren – und das passt nicht immer mit dem 
Unterrichtsende zusammen. Zwischenzeitlich haben wir  mit Vertretern der öffentlichen Verkehrsbetriebe, 
des Landkreises und der Stadt Korntal-Münchingen ein konstruktives Gespräch geführt. Ich bin vorsichtig 
optimistisch, dass wir spätestens zu Beginn des neuen Schuljahres eine Verbesserung der Situation 
erreichen können.

PISA Studie

Unsere Schule gehörte zu den Teilnehmern der PISA Studie im Jahr 2006. Schwerpunktmäßig wurden 
damals die Kompetenzbereiche „Naturwissenschaften“, „Mathematik“ und „Lesen“ überprüft. Als 
Testgruppe wurden Fünfzehnjährige ausgewählt. Da es sich um eine Stichprobe handelte, sind die 
Ergebnisse nur eingeschränkt auf die gesamte Schule zu verallgemeinern. Die Rückmeldung, die wir 
bekamen, zeigt, dass wir in allen drei Bereichen Ergebnisse erzielt haben, die besser als der Durchschnitt 
vergleichbarer Schulen in Baden-Württemberg sind. Wir sehen darin eine Bestätigung unserer 
schulischen Arbeit und  zudem sind sie ein Ansporn das Bewährte zu erhalten, aber auch offen für neue 
Entwicklungen zu sein.

Brandschutzmaßnahmen

Die Brandschutzvorschriften wurden in den vergangenen Jahren erheblich verschärft. Davon ist auch die 
RKM betroffen. In den nächsten zwei Jahren werden umfangreiche Maßnahmen, vorwiegend in den 
Ferien, durchgeführt werden müssen. 

Förderverein

Der Förderverein der Schule unterstützt seit 25 Jahren materiell und ideell die Arbeit der Schule. Diese 
Unterstützung kommt Ihren Kindern zugute. Wir würden uns freuen, wenn Sie sich zu einer Mitgliedschaft 
entschließen könnten. Der Mitgliedsbeitrag ist bekanntlich sehr moderat. Ich verweise in diesem 
Zusammenhang auf unsere Homepage www.rs-km.de .
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Müttergebetskreis

Der Müttergebetskreis der Realschule ist eine Einrichtung, die es schon seit vielen Jahren gibt. 
Interessentinnen wenden sich bitte an Frau Schuldt. Die Telefonnummer können Sie im Schulsekretariat 
erfragen.

Kurse der Volkshochschule Korntal-Münchingen für Schüler und Eltern

Diesem Elternbrief beigefügt finden Sie einen Überblick über die Veranstaltungen, die speziell für Schüler 
und Eltern ins Programm aufgenommen worden sind.

Termine

März  09
Do., 05.: Elternbeiratssitzung

Be g i n n :    19.30  Uh r
Or t:         Mu s i k s a a l/A u l a  de r  RK M

Sa.,  14.: In f o r m a t i o n s v e r a n s t a l t u n g  fü r  Sc h ü l e r  de r  Kl a s s e n  4  sow i e  de r e n  El t e r n
Be g i n n :  1 1 . 00  Uh r        En d e :  vo r a u s s i c h t l i c h  ge g e n  13.00  Uh r

Fr.,  20.: Klassenpflegschaften  für die  Klassen  5-9 ab  19.00  Uhr  nach  
gesondertem  Plan
Vorlaufveranstaltung  für die  Klassen  6 (Wahlpflichtfächer)
Stammtisch  in der  Aula  (Eltern  und  Lehrkräfte)
Hi n w e i s :  Te r m i n  wu r d e  we g e n  de s  We l t g e b e t s t a g s  de r  Fr a u e n  vom  
6.3.2009  au f  die s e n  Ta g  ve r l e g t .

Fr.,  27.: Di a s h o w  zum  Th e m a  „Af r i k a“  (Ein s t i m m u n g  fü r  da s  Mu s i c a l  Mr.  Ka r l)- 
Vo l k s h o c h s c h u l e  Ko r n t a l- Mü n c h i n g e n
Be g i n n :  19.00  Uh r
Ka r t e n  sin d  im  Sc h u l s e k r e t a r i a t  er h ä l t l i c h

Di.,3 1 . 3 .  +  Mi., 1 .4 .: An m e l d u n g  fü r  Sc h ü l e r i n n e n  un d  Sc h ü l e r  de r  kü n f t i g e n  Kl a s s e n  5
Mo .,  30.: Ju g e n d g e m e i n d e r a t s w a h l e n

RK M :  10.00  bis  14.00  Uh r
Di.,  31.: Bl u t s p e n d e n a k t i o n  de s  DR K  ab  13.00  Uh r  in  de r  RK M  (Bau t e i l e  A  un d  B)

April  09
Fr. 3. + Sa.4. Qualifizierungsveranstaltung  für Jugendbegleiter  in der  

RKM
„Pädagogisches  Modul“

Fr.,  3.: Kl.  6:  Entscheidung  Wahlpflichtfach  (sp ä t e s t e r  Te r m i n)

Kl.8:    Entscheidung  BK  oder  Musik  (spät e s t e r  Te r m i n)

Di.,  7.: Ökumenischer  Schülergottesdienst  
Be g i n n :  7.55  Uh r

Kl.  10: Be k a n n t g a b e  de r  Ja h r e s l e i s t u n g e n  de r  sc h r i f t l i c h  zu  pr ü f e n d e n  
Fä c h e r  (D,E,M)  du r c h  Kl a s s e n l e h r k r ä f t e

8.-19.: Osterferien
Mi.,22.: Kl.  10 : Ab s c h l u s s p r ü f u n g  „De u t s c h “  

           Be g i n n :  8.00  Uh r  /240  Mi n u t e n
Do.,  23.: Schulkonferenz  (bei  Be d a r f)

Be g i n n :  19.00  Uh r             Or t:  Re k t o r a t
Fr.,  24.: Kl.  10 : Ab s c h l u s s p r ü f u n g  „En g l i s c h“

          Be g i n n :  8.00  Uh r  /120  Mi n u t e n
So.,  26.: Eu r o p a t a g s f e i e r  in  de r  Au l a  de s  Gy m n a s i u m s

Be g i n n :  1 1 . 00  Uh r
Di.,  28.: Kl.  10: Ab s c h l u s s p r ü f u n g  „Ma t h e m a t i k “

          Be g i n n :  8.00  Uh r   /180  Mi n u t e n   
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Mi.,  29.: Schülercafé:  Treffen  der  Helfer  bei  Kaffee  und  Kuchen
Beginn:  15.30  Uhr              Ort: Schülercafé

Mai  09
Mo.,4.-Mi.,  6.: Ab s c h l u s s f a h r t  de r  Kl a s s e  10 b
Di.,  5.: Uraufführung  des  Musicals  „Mr. Karl“

Sta d t h a l l e  Ko r n t a l
Be g i n n :  19.00  Uh r

Mi.,  6.: Zweite  Aufführung  des  Musicals  „Mr. Karl“
Sta d t h a l l e  Ko r n t a l
Be g i n n :  19.00  Uh r

Mi.,6.-Fr.,8.: Ab s c h l u s s f a h r t  de r  Kl a s s e  10 d
Do.,  7.: Sp ä t e s t e r  An m e l d e t e r m i n  fü r  Kl a s s e  5  fü r  Sc h ü l e r  mi t  ge m e i n s a m e r  

Bi l d u n g s e m p f e h l u n g
Sa.,  9.+S o .,  10.: Ku n s t t a g e  de s  Ku n s t v e r e i n s  Ko r n t a l  (10.00-18.00  Uh r)

Au s s t e l l u n g s o r t  (u.a.): RK M
Mo., 1 1 .-  Mi., 1 3 .: Sc h u l l a n d h e i m  de r  Kl a s s e n  5c  un d  5d  

Ab s c h l u s s f a h r t  de r  Kl a s s e  10c  
Mi.,  13.: Ko n s t i t u t i o n i e r e n d e  Si t z u n g  de s  Ju g e n d g e m e i n d e r a t s

Be g i n n :  18.00  Uh r

Do., 14.: Lehrerausflug  ab  12.00  Uhr

Der  GT-Betrieb  an  diesem  Tag  entfällt  , einschließlich  
Mittagessen  (Fr. Braun  ist  auf  eine  
Fortbildungsveranstaltung)

Mo.,  18.- Mi.  20.: Kl a s s e n  5a  un d  5b:  Sc h u l l a n d h e i m  
Mo .,  18.: Kl.  10: Ab s c h l u s s p r ü f u n g  „De u t s c h “  –  Na c h z ü g l e r

Di.,  19.: Kl.  10: Ab s c h l u s s p r ü f u n g  „En g l i s c h“  –  Na c h z ü g l e r

Mi .,  20.: Kl.  10: Ab s c h l u s s p r ü f u n g  „Ma t h e m a t i k “  –  Na c h z ü g l e r

Do., 21.5. –  So., 
7.6.: Pfingstferien
Mo.,  8.: Kl.  10:  Beginn  der  Intensivphase           

            Ke i n  Un t e r r i c h t  me h r  in  de n  ni c h t  sc h r i f t l i c h  ge p r ü f t e n  
            Fä c h e r n

Mi.,  10.: Kl.  10: Be k a n n t g a b e  de r  Ja h r e s l e i s t u n g e n  in  de n  ni c h t  sc h r i f t l i c h  
           ge p r ü f t e n  Fä c h e r n

Fr.,  12.: Kl.  10: Be k a n n t g a b e  de r  Pr ü f u n g s l e i s t u n g e n

Fr., 1 2 .-  Di.,  16.: Kl.  10: Fü K  –  Be r a t u n g s g e s p r ä c h e

Mo .,  15.: Kl.  10: Me l d u n g  de r  Fä c h e r  fü r  die  mü n d l i c h e  Pr ü f u n g  (D,E,M)
           Fr e i w i l l i g e r  Un t e r r i c h t  in  D,E, M ;  Un t e r r i c h t s a n g e b o t  mu s s  
           be s t e h e n

Do.,  18.: Schulkonferenz
Be g i n n :  19.00  Uh r                     Or t:  Re k t o r a t

Mo .,  22.: Kl.  10: Ab g a b e  de r  Fü K- Do k u m e n t a t i o n

Mo .,  29.6-Fr.  3.7.: Kl.  10: Mü n d l i c h e  Ab s c h l u s s p r ü f u n g  D,E, M  +  Fü K  an  de r  RK M  und  an  
de r  RS  Di t z i n g e n

Juli  09

Mo.  13.-Fr.,  17.: Themenwoche  für die  Klassen  5-9
Do.,  16.: Ja h r e s a u s f l u g/W a n d e r t a g  fü r  di e  Kl a s s e n  7-9
Fr.,  17.: Kl.  9a:  Sn a k e  (1. Mo d u l)
Fr.,  24.: Kl.  10: Abschlussfeier  /Stad t h a l l e  Ko r n t a l  ab  18.00  Uh r

Mo .,  27.: Schulhocketse  (14.00  –  20.00  Uh r) mi t  Üb e r g a b e  de r  Pr e i s e  un d  
Be k a n n t g a b e  de r  Be l o b i g u n g e n
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Mi.,  29.: Ök u m e n i s c h e r  Sc h ü l e r g o t t e s d i e n s t  (Beg i n n :  7.55  Uh r)
Ze u g n i s a u s g a b e  du r c h  Kl a s s e n l e h r e r
Un t e r r i c h t s e n d e :  1 1 . 1 5  Uh r

Do., 30.7. –  So., 
13.9.2009 Sommerferien
September  09  

Mo .,  14. 2.  Std .:  Un t e r r i c h t s b e g i n n  fü r  di e  Kl a s s e n  6-10
De r  Un t e r r i c h t  en d e t  na c h  de r  5.  Stu n d e .

Di.,  15.: Ök u m e n i s c h e r  Sc h ü l e r g o t t e s d i e n s t  (7.55  Uh r) 

14.30  Uh r :  Au f n a h m e f e i e r  fü r  die  Kl a s s e n  5  in  de r  Au l a  de r  RK M
                Pr o g r a m m g e s t a l t u n g :  Kl a s s e n  6
                 Ve r p f l e g u n g :  Kl a s s e n  7

Do.,  17.+ F r . ,  18.: Thementage  für alle  Klassen
Mo.,  21.: Be g i n n  de s  Ga n z t a g s b e t r i e b s  fü r  die  Kl a s s e n  5  un d  6

Ich würde mir wünschen, dass das insgesamt vertrauensvolle, partnerschaftliche und konstruktive 
Miteinander des ersten Schulhalbjahres zwischen Ihnen und der RKM von allen Seiten weiter gepflegt 
wird. 

Wohltuend habe ich übrigens zur Kenntnis genommen, dass zunehmend Eltern sich über unsere Arbeit 
lobend äußern. Das spornt uns an! Herzlichen Dank! 

An dieser Stelle möchte mich aber auch ausdrücklich bei allen Eltern bedanken, die mit ihrem 
Engagement die Arbeit der RKM unterstützen.

Mit freundlichen Grüßen

H. Schaller
Leiter der RKM  

P.S.: Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage www.rs-km.de .
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